
 
 
 
 
 
 
 
Antrag auf Fördermitgliedschaft 

Privatpersonen, die die Arbeit des BDAJ unterstützen möchten, können Fördermitglied des BDAJ wer-

den. Dies können sowohl Personen sein, die aufgrund unterschiedlichster Gründe keinem Ortsverein 

angehören, weil z.B. in ihrer räumlichen Umgebung kein Ortsverein existiert, als auch solche, die den 

BDAJ lediglich finanziell unterstützen möchten. Letztere können Personen aus der Kinder- und Jugend-

hilfe, Wissenschaft, Wirtschaft und Politik, usw. sein. Auch bereits in Ortsvereinen organisierte Mit-

glieder können zudem Fördermitglieder werden. 

Fördermitglieder haben das Recht an den Bundesdelegiertenkonferenzen auf eigene Kosten teilzuneh-

men. Dort nehmen sie dann den Status eines Gastes ein, besitzen jedoch das Recht, Redebeiträge zu 

leisten. 

Die Fördermitgliedschaft im BDAJ kann mit einer Frist von 4 Wochen zum Ende eines Kalenderjahres 

gekündigt werden. 

Für weitere Fragen stehen Ihnen der Bundesvorstand und die Vertreter_innen der Regionalverbände 

als Ansprechpartner_innen zur Verfügung. 

 

Hiermit beantrage ich die Fördermitgliedschaft im Bund der Alevitischen Jugendlichen in 

Deutschland e.V. (BDAJ). 

 

Name, Vorname  ________________________________________________________ 

Anschrift ________________________________________________________ 

 ________________________________________________________ 

E-Mail ________________________________________________________ 

 

Ich ermächtige den BDAJ zur □ halbjährlichen □ jährlichen Abbuchung des Jahresbeitrages 

in Höhe von ______ (Mindestbeitrag 60 €) von folgendem Konto:  

 

Kontoinhaber_in   □ wie oben             □________________________________________ 

IBAN ________________________________________________________ 

BIC ________________________________________________________ 

 

Datum, Unterschrift ________________________________________________________ 

 

Hinweis zum Datenschutz: Ihre persönlichen Daten werden vertraulich behandelt. Ihre Bankdaten werden nicht an Dritte 

weitergegeben. Ihre Adressdaten werden dem jeweils zuständigen Landes- oder Regionalverband zur Verfügung gestellt. 


